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Kurzbeschreibung von Studiengang und Lehreinheit

Fach:

Medienkulturwissenschaft

Akademischer Grad:

Bachelor of Arts

Studienform:

Hochschule: Albert-Ludwigs-Universitat, Freiburg im
Breisgau

Fakultat: Philologische Fakultat

Institut: Institut fir Medienkulturwissenschaft

Homepage: https://www.medienkulturwissen-

schaft.uni-freiburg.de/

Studienbeginn:

Wintersemester

Regelstudienzeit: 6 Semester
Studienumfang: 120 ECTS
Studiengebiete:

Veranstaltungssprache: Deutsch

Zulassungsvoraussetzungen:

Allgemeine Hochschulreife, einschlagige
fachgebundene Hochschulreife oder gleich-
wertige auslandische Hochschulzugangsbe-
rechtigung




Profil des Studiengangs und Qualifikationsziele

Das B.A. Hauptfach Medienkulturwissenschaft umfasst 120 ECTS. Zusammen mit dem gewahlten
Nebenfach und dem Ergdanzungsbereich erwerben die Studierenden im B.A. Studiengang insgesamt
180 ECTS.

Der Bachelorstudiengang Medienkulturwissenschaft vermittelt fundierte Kenntnisse iber die wis-
senschaftliche Auseinandersetzung mit kulturellen Phdanomenen innerhalb medialer Dispositive. Die
Studierenden erwerben ein grundlegendes Verstandnis fir Theorieansatze, Begrifflichkeiten und
Zugangsweisen in den Bereichen Mediendasthetik, Film- und Bildwissenschaft, Medientkologie, Me-
dienkomparatistik und der Game Studies. Sie erhalten einen Uberblick {iber die Geschichte der Me-
dien und erlernen zugleich Analyse- und Beschreibungsverfahren, die den Zusammenhang von Me-
dien- und Kulturgeschichte sowie digitalen Technologien und Gesellschaft fokussieren. Sie werden
vertraut gemacht mit medienethischen Problemstellungen ebenso wie mit der Anwendung for-
schungsorientierter Methoden im historischen Kontext. Sie lernen eigene fachwissenschaftliche Fra-
gestellungen zu entwickeln und auf aktuelle Forschungsfelder der Medienkulturwissenschaft zu be-
ziehen. Neben wissenschaftlichen Fertigkeiten erwerben die Studierenden Schliisselqualifikationen
und spezifische medienpraktische Fahigkeiten, die auch in der spateren beruflichen Praxis einge-
setzt werden kénnen.

Interdisziplinare Aspekte werden ebenso in das Studium integriert wie ein Praktikum. Ein direkter
Einstieg in ein breites Spektrum von Berufsfeldern wird damit gleichermalRen ermdglicht wie eine
Weiterfihrung des Studiums in einem Masterstudiengang.

Mit Abschluss des Studiums

- sind die Studierenden in der Lage, die Wechselbeziehung kultureller und medialer Struktu-
ren zu erkennen und zu beschreiben,

- koénnen sie Medien und Mediensysteme im Kontext ihrer gesellschaftlichen Einbettung, ih-
rer technischen Entwicklung und ihrer historischen Nutzungsformen darstellen sowie
rechtliche und ethische Konsequenzen der Medienproduktion, ihrer Institutionalisierung
und der Mediennutzung einschatzen,

- haben sie gelernt, unterschiedliche Methoden der Medienanalyse einzusetzen und dariiber
mediale Formen als komplexe, medienlibergreifende Zeichensysteme systematisch zu ana-
lysieren sowie aus wissenschaftlicher Sicht zu bewerten.

Die Absolventinnen und Absolventen

- konnen die wichtigsten Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und grundlegende Prasen-
tationstechniken einsetzen,

- verfligen Gber die Kompetenz, fundierte und differenzierte Positionen zu medienkulturel-
len Problemstellungen zu entwickeln und diese sprachlich sowie schriftlich angemessen zu
formulieren,

- konnen crossmediale Projekte planen und umsetzen,

- sind in der Lage, Medienproduktionen hinsichtlich ihrer Konzeption, Zielsetzung und prakti-
scher Realisierung analytisch zu bewerten.



Besonderheiten der Freiburger Medienkulturwissenschaft

Die Freiburger Medienkulturwissenschaft besitzt Standortvorteile und Spezifika, die sie im Ver-
gleich mit anderen Universitaten in Baden-Wirttemberg und im Bundesgebiet auszeichnen:

e Die Crossmedia-Angebote des Medienzentrums ermdglichen eine singuldre Praxiskompo-
nente in der Ausbildung. Intensive Kontakte zu den Medienunternehmen der Region er-
leichtern die Vermittlung von Praktika. Die Beteiligung von Vertretern der Praxis an Lehr-
veranstaltungen eroffnet Berufsperspektiven.

e Aufgrund der Verankerung in der Philologischen Fakultat ist die Freiburger MKW vom fach-
lichen Austausch mit den Einzelphilologien gepragt.

AuBerdem werden Forschung und Lehre in der Freiburger Medienkulturwissenschaft sowohl in
den Grundlagen- als auch im Spezialisierungsbereich des BA-Studiengangs verzahnt. Einige Bei-
spiele:
e Kooperation mit dem Zentrum fiir Populare Kultur und Musik im Rahmen des Forschungs-
schwerpunkts ,,Populare Kultur und Musik”
e Etablierung von forschungsorientierten Ubungen
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Lehr-/Lern- und Priifungsformen

Vorlesungen: Vorlesungen dienen dem Uberblick (iber medienkulturwissenschaftliche Gegen-
standbereiche vor dem Hintergrund aktueller fachwissenschaftlicher Debatten. Die Lehrenden pra-
sentieren den Lehrstoff vorwiegend als Vortrag mit Unterstiitzung von Medien (Prdsentationen,
Video- oder Tonbeispiele).

Seminare: In Seminaren werden exemplarisch Gegenstdnde oder Themenbereiche der Medienkul-
turwissenschaft auf Basis grundlegender fachwissenschaftlicher Literatur untersucht. Die Studie-
renden erhalten Gelegenheit, selbststdndig erarbeitete Ergebnisse zu prasentieren und zur Diskus-
sion zu stellen.

Ubungen: Ubungen erméglichen den Studierenden das Bearbeiten von Ubungsaufgaben, das Dis-
kutieren von Fallbeispielen, die genaue Analyse exemplarischer Gegenstande oder die Erprobung
praktischer Fahigkeiten. Eine Ubung erlaubt es, Problemldsungen zu erarbeiten und erworbene
Kenntnisse anzuwenden.

Exkursionen: Exkursionen sind Lehrveranstaltungen, die zu grofRen Teilen in auBeruniversitaren
Einrichtungen oder Institutionen stattfinden.

Vorausgesetzt wird die regelmaRige Teilnahme, eine aktive Mitarbeit, die Lektiire der von den
Lehrenden angegebenen Forschungsliteratur und ein selbstandiges Nacharbeiten der Sitzungsin-
halte.

Studien- und Priifungsleistungen

Die fir die erfolgreiche Absolvierung der einzelnen Lehrveranstaltungen konkret zu erbringenden
Studien- bzw. Priifungsleistungen werden im Vorlesungsverzeichnis in der fiir das jeweils laufende
Semester gliltigen Fassung hinsichtlich Art, Umfang und Dauer festgelegt.

In jedem Modul wird gemaR den Vorgaben der Prifungsordnung eine einzige Modulpriifung
durchgefiihrt. Die einzelnen Modulprifungen werden Ublicherweise in Form einer Modulteilpri-
fung durchgefiihrt, die sich zwar auf eine Komponente des Moduls bezieht, zugleich aber so ge-
staltet ist, dass mit ihr die wesentlichen Kompetenzen des Moduls abgepriift werden kénnen (vgl.
hierzu die entsprechenden Vorgaben in den allgemeinen Teilen der Priifungsordnungen). Der Er-
werb weiterer Kompetenzen wird durch das Erbringen von Studienleistungen gewahrleistet, die
ebenfalls eine auf die jeweilige Modulkonzeption bezogene Uberpriifung der erreichten Lerner-
gebnisse ermoglichen. Soweit die konkret zu erbringenden Studienleistungen nicht in der jeweili-
gen Modulbeschreibung festgelegt sind, erfolgt dies im Kommentierten Vorlesungsverzeichnis.
Das Kommentierte Vorlesungsverzeichnis der jeweiligen Semester zum definierten Stand am Tag
vor Beginn der Vorlesungszeit ist Anlage dieses Modulhandbuchs. Es findet sich als PDF-Datei un-
ter https://philolfak.uni-freiburg.de/modulhandbuecher.



Titel des Moduls:

Einfihrung in die Medienkulturwissenschaft

Nummer: O5LE54MO-EMKW Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 1
Moduldauer: 1 Semester ECTS: 10

Verwendbarkeit:

B.A.-HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Die Veranstaltungen des Moduls fiihren die Studierenden in grundlegende Problem-
stellungen und Begrifflichkeiten der Medienkulturwissenschaft ein und machen sie ver-
traut mit einem Spektrum kulturwissenschaftlicher Ansatzen und zentralen medienthe-
oretischen Positionen. Die Einfihrungsvorlesung zu grundlegenden Fragen der Medi-
enkulturwissenschaft hat einen liberblickshaften Charakter und perspektiviert medien-
kulturwissenschaftliche Fragestellungen auf Basis unterschiedlicher fachwissenschaftli-
cher Herangehensweisen und mit Blick auf die Analyse spezifischer medienkulturwis-
senschaftlicher Gegenstdande wie dem Spielfilm, dem Dokumentarfilm, der Fotografie,
der Medienkunst, dem Computerspiel und popularer Musik. Das Seminar vertieft die
Auseinandersetzung mit den fachwissenschaftlichen Ansdtzen anhand zentraler medi-
enkultureller Diskurse/Debatten und Gegenstande. In einer begleitenden Ubung wer-
den grundlegende Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- den Gegenstands- und Geltungsbereich der Medienkulturwissenschaft zu tberbli-
cken,

- die Wechselbeziehung kultureller und medialer Strukturen zu erkennen und zu be-
schreiben,

- das Feld kultur- und medientheoretischer Positionen zu tberblicken,

- die wichtigsten Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und grundlegende Prasentati-
onstechniken einzusetzen.

Modulteil

Art | P/WP | PL/SL | ECTS | SWS Sem

O5LE54MT-LVGFMKW

Lehrveranstaltung zu
grundlegenden Fragen der v/O | P SL 4 2 1
Medienkulturwissenschaft

O5LE54MT-SGFMKW

SL
und

. PL:
Seminar zu grundlegenden S+ schrif

Fragen der Medienkultur- . P 6 4 1

. U tliche
wissenschaft
Aus-

arbei-
tung

Zulassungsvorausset-
zung:

keine

Angebotsfrequenz:

nur im Wintersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-mal pro Semester) oder mindliche
Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.) oder Essay (3-4 Seiten) o-
der Multiple-Choice-Klausur (45 Min.)

Priifungsleistung:

schriftliche Seminararbeit oder Lernportfolio (3 ECTS)

Arbeitsaufwand:

250 Stunden, davon 90 Kontaktzeit; regelmaRige Teilnahme gemaR § 6 Abs. 2 der BA-
Prifungsordnung




Sprache:

Deutsch




Titel des Moduls:

Historische und gesellschaftliche Aspekte der Medien

Nummer: O5LE54MO-HGAM Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 2/4
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 15

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Das Modul thematisiert Fragen der Mediengenese und des Medienwandels vor dem
Hintergrund historischer und kultureller Einflussfaktoren. Die Lehrveranstaltung zur Me-
diengeschichte dient einem medienhistorischen Uberblick, wobei ein Schwerpunkt auf
die Verschrankung medientheoretischer und -geschichtlicher Perspektiven gelegt wird.
Das Seminar problematisiert exemplarisch die Herausbildung und Transformation sowie
Ausdifferenzierung spezifischer Mediensysteme (Schrift- und Zeichensysteme, Buch-
druck, Fotografie, Film etc.) als Ausdruck medientechnischer und kultureller/gesell-
schaftlicher Konstellationen. Die beiden Ubungen zum Medienrecht und zur Medi-
enethik erweitern das Problemfeld im Kontext ihrer gesellschaftlich-institutionellen Ein-
bindung.

Qualifikationsziele/ an-

gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- mithilfe des erworbenen mediengeschichtlichen Fachwissens eine differenzierte Auf-
fassung von Medienkulturen zu formulieren,

- Medien und Mediensysteme im Kontext ihrer gesellschaftlichen Einbettung, ihrer
technischen Entwicklung und ihrer historischen Nutzungsformen darzustellen,

- medienwissenschaftliche Theoriemodelle auf historische und gegenwartige Medien-
systeme anzuwenden,

- rechtliche und ethische Konsequenzen der Medienproduktion, ihrer Institutionalisie-
rung und der Mediennutzung einzuschatzen.

Modulteil Art P/WP | PL/SL ECTS SWS Sem
O5LE54MT-LVMG L?hrveran_staltung zur Me- v/0 p SL 3 ) )
diengeschichte
O5LE54MT-SMG SL und
PL:
. . schrift-
Semlnar zur Medienge- S p liche 6 ) )
schichte
Ausar-
bei-
tung
05LE54MT-UMR Ubung zum Medienrecht U P SL 3 2 2/4
05LE54MT-UME Ubung zur Medienethik U P SL 3 2 2/4
Zulassungsvorausset- keine

zung:

Angebotsfrequenz:

nur im Sommersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-mal pro Semester) oder mindliche
Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.) oder Essay (3-4 Seiten) o-
der Multiple-Choice-Klausur (45 Min.)

Priifungsleistung:

schriftliche Seminararbeit (3 ECTS)

Arbeitsaufwand:

375 Stunden, davon 120 Kontaktzeit; regelmaRige Teilnahme gemal § 6 Abs. 2 der BA-
Priifungsordnung

10



Sprache:

Deutsch

11



Titel des Moduls:

Medienanalyse

Nummer: O5LE54MO-MA Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 2/3
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 13

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Das Modul dient dem Erwerb von analytischen Grundkompetenzen (audio-)visueller
Medienphdanomene und —praktiken. Im Rahmen dieses Moduls erwerben die Studie-
renden methodologische Kompetenzen zur Analyse von Filmen, Schrift(-medien) und
klanglichen Ausdrucksformen sowie von inter- und transmedialen Phdnomenen. Die
Ubung zur Medientypologie dient der Vermittlung von Konzepten zur Analyse und Be-
wertung der Medien Bild, Schrift, Zahl und Ton als kulturelle Phanomene. Das Seminar
konfrontiert die Studierenden mit unterschiedlichen Methoden und Ansatzen der Me-
dienanalyse. Auf Basis medienasthetischer Einzelfragestellungen werden dabei Phiano-
mene der Medienkunst oder der popularen Medienkultur (Werke der Medienkunst,
Spielfilm, Musikvideo, Fernsehserie, Computerspiel etc.) eingehend untersucht.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- Medien und mediale Formen in ihrer Spezifitdt zu erkennen und zu beschreiben,

- unterschiedliche Methoden der Medienanalyse einzusetzen,

- theoretische Ansatze der Medienkulturwissenschaft anhand medialer Gegenstande
zu erproben,

- kiinstlerische und mediale Phanomene aus medienkulturwissenschaftlicher Sicht zu
bewerten.

Modulteil Art P/WP | PL/SL | ECTS SWS Sem
OSLESAMT-UMT Ubung zur Medientypologie | U P SL 3 2 2
O5LE54MT-LVMMA LehrveranstalturTg zu Me- v/0 P SL 4 ) 3
thoden der Medienanalyse
O5LE54MT-SAAMA SLund
PL:
Seminar zu ausgewahlten schriftl
Aspekten der Medienana- S P iche 6 2 3
lyse Ausar-
bei-
tung
Zulassungsvoraussetzung: | keine

Angebotsfrequenz:

Ubung zur Medientypologie: nur im Sommersemester
Lehrveranstaltung zu Methoden der Medienanalyse sowie Seminar zu ausgewahlten
Aspekten der Medienanalyse: nur im Wintersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-4-mal pro Semester) oder mindli-
che Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-25 Min.) oder Essay (3-5 Sei-
ten) oder Multiple-Choice-Klausur (45-60 Min.)

Priifungsleistung:

schriftliche Seminararbeit (3 ECTS)

Arbeitsaufwand:

325 Stunden, davon 90 Kontaktzeit; regelmaRige Teilnahme gemal § 6 Abs. 2 der BA-
Priifungsordnung

Sprache:

Deutsch

12




Titel des Moduls:

Vertiefende Aspekte der systematischen Medienkulturwissenschaft

Nummer: O5LE54MO-VASMKW Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 4/5
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 11

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Die Veranstaltungen des Moduls haben die Vertiefung der im ersten Studienabschnitt
erworbenen fachspezifischen Kenntnisse und Methoden zum Ziel. Die Studierenden
nehmen auf Basis ihrer Interessen eine Schwerpunktsetzung vor. Die Veranstaltungen
des Moduls vertiefen exemplarisch Fragestellungen der Medientheorie oder der Medi-
enasthetik und untersuchen mediale Phanomene oder Dispositive vor dem Hintergrund
ihrer technischen, institutionellen, semiotischen und asthetischen Dimensionen.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- medienkulturelle Phanomene auf Basis fachwissenschaftlicher Methoden einer syste-
matischen Untersuchung zu unterziehen,

- Mediensysteme als komplexe, medieniibergreifende Zeichensysteme zu analysieren,

- Prozesse der Medienintegration und -ausdifferenzierung zu erkennen und zu evaluie-
ren.

Modulteil Art P/WP PL/SL ECTS SWS Sem
O5LE54MT-LVVASMKW Lehrveranstaltung zu vertie-
fenden Aspekten der syste- ..
matischen Medienkulturwis- v/u P st 3 2 4
senschaft
O05LE54MT-HSVASMKW SLund
Hauptseminar zu vertiefen- PL: .
. schrift
den Aspekten der systemati- .
. . S P liche 8 2 5
schen Medienkulturwissen-
Ausar-
schaft .
bei-
tung
Zulassungsvoraussetzung: | keine

Angebotsfrequenz:

Winter- und Sommersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-mal pro Semester) oder mindliche
Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.) oder Essay (3-4 Seiten)

Priifungsleistung:

schriftliche Seminararbeit (5 ECTS)

Arbeitsaufwand:

275 Stunden, davon 60 Stunden Kontaktzeit; regelmalige Teilnahme gemal § 6 Abs. 2
der BA-Priifungsordnung

Sprache:

Deutsch

13



Titel des Moduls:

Vertiefende Aspekte der diachronen Medienkulturwissenschaft

Nummer: O5LE54MO-VAHMKW | Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 4/5
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 11

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Die Veranstaltungen des Moduls haben die Vertiefung der im ersten Studienabschnitt
erworbenen fachspezifischen Kenntnisse und Methoden zum Ziel. Die Studierenden
nehmen auf Basis ihrer Interessen eine Schwerpunktsetzung vor. Die Veranstaltungen
des Moduls vertiefen exemplarisch Fragestellungen gegenwartiger oder historischer
Medienkulturen und untersuchen mediale Phdnomene oder Dispositive vor dem Hinter-
grund ihrer zeitgeschichtlichen Zusammenhange bzw. aus integrativer und komparatis-
tischer Perspektive.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- Aspekte des Medienwandels in diachroner und synchroner Perspektive zu analysie-
ren,

- Mediensysteme vor dem Hintergrund spezifischer kulturgeschichtlicher Konstellatio-
nen zu beschreiben.

Modulteil Art P/WP | PL/SL | ECTS SWS Sem
O5LE54MT-LVVAHMKW Lehrveranstaltung zu ver-
tiefenden Aspekten der di- ..
achronen Medienkulturwis- v/u P St 3 2 4
senschaft
O5LE54MT-HSVAHMKW SL und
Hauptseminar zu vertiefen- PL: .
. schrift
den Aspekten der diachro- .
. . S P liche 8 2 5
nen Medienkulturwissen-
Ausar-
schaft .
bei-
tung
Zulassungsvoraussetzung: keine

Angebotsfrequenz:

Winter- und Sommersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-mal pro Semester) oder mindli-
che Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.) oder Essay (3-4
Seiten)

Priifungsleistung:

schriftliche Seminararbeit (5 ECTS)

Arbeitsaufwand:

275 Stunden, davon 60 Kontaktzeit; ; regelmaRige Teilnahme gemaR § 6 Abs. 2 der
BA-Prifungsordnung

Sprache:

Deutsch

14



Titel des Moduls:

Einfihrung in die medienkulturwissenschaftliche Forschung

Nummer: O5LE54MO-EMKF Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 5/6
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 11

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Das Modul dient der Orientierung in der Studienabschlussphase. Die Lehrveranstaltung
zu grundlegenden Fragen der Medienkulturwissenschaft setzt sich mit aktuellen For-
schungsfeldern der Medienkulturwissenschaft unter besonderer Bezugnahme auf rekur-
rente Methodendiskussionen auseinander, untersucht ihren Zusammenhang und zeigt
Anschlussmoglichkeiten auf. Das Hauptseminar stellt aktuelle Forschungsprozesse zur
Diskussion und problematisiert Aspekte des jeweiligen Forschungsdesigns.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- aktuelle Forschungsfragen zu identifizieren,

- medienkulturwissenschaftliche Theorie- und Methodenmodelle zu kombinieren und
an wissenschaftliche Fragestellungen zu adaptieren.

Modulteil

Art P/W | PL/SL | ECTS | SWS [ Sem
P

O5LE54MT-LVGFMKWF

Lehrveranstaltung zu grundle-
genden Fragen der medienkul- v/U P SL 3 2 5
turwissenschaftlichen Forschung

O5LE54MT-HSAFMKW

SL
und
PL:

. miin
Hauptseminar zu aktuellen Fra- di

gen der Medienkulturwissen- S P 8 2 6

schaft ch?
Pra-

sen-
ta-
tion

Zulassungsvoraussetzung:

keine

Angebotsfrequenz:

Sommer- und Wintersemester

Studienleistung:

Mundliche Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.)

Priifungsleistung:

Prasentation eines Forschungsprojekts (5 ECTS)

Arbeitsaufwand:

275 Stunden, davon 60 Kontaktzeit; ; regelmaRige Teilnahme gemaR § 6 Abs. 2 der
BA-Priifungsordnung

Sprache:

Deutsch
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Titel des Moduls:

Medienpraxis |

Nummer: O5LE54MO-MPI Modulverantwortlicher: Dr. Franz Leithold
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 1/2
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 13

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Die Teilnehmenden erhalten einen praktischen und theoretischen Einblick in die ver-
schiedenen Komponenten, die fiir die Planung, Produktion und Postproduktion eines
Films (fiktionaler Film, Werbefilm, Dokumentation) relevant sind.

Die Arbeitsergebnisse aus dem Kurs ,Einfilhrung in die Filmproduktion” bilden die
Grundlage fiir den unmittelbar anschlieBenden Kurs ,Einfiihrung in die Filmpostproduk-
tion”.

Im Modulteil Il bekommen die Studierenden journalistische Grundlagen vermittelt (Re-
cherche, Beitragskonzeption, Ethik, Medienrecht) und erlernen die Erstellung von Fern-
seh-, Radio- und Textbeitragen sowie die Einbindung von Fotostrecken unter crossme-
dialen Gesichtspunkten.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- crossmediale Projekte planen und praktisch umsetzen zu kénnen,

- anhand der gewonnenen filmpraktischen Erfahrungen die Komplexitat filmischer Pro-
jekte beurteilen zu kénnen,

- Medienproduktionen hinsichtlich ihrer Konzeption, Zielsetzung und praktischer Reali-
sierung analytisch bewerten zu kénnen.

Modulteil

Art P/WP | PL/SL | ECTS SWsS Sem

O5LE54MT-EFP

Einflhrung in die Film-
produktion

O5LE54MT-EFPP

SL o-
der PL:
prakti-
sche
Leis-
tung

Einflhrung in die Film-
postproduktion

O5LE54MT-ECMJ

SL o-
der PL:
prakti-
sche
Leis-
tung

Einflhrung in den Cross-
Media-Journalismus

Zulassungsvoraussetzung:

keine

Angebotsfrequenz:

Einfihrung in die Filmproduktion und Filmpostproduktion:
nur im Wintersemester; angeboten als Blockveranstaltung (Kurstage: Donnerstag,
Freitag, Samstag)

Einflhrung in den Cross-Media-Journalismus:
nur im Sommersemester; angeboten als Blockveranstaltung (Kurstage: Donnerstag,
Freitag, Samstag)

Studienleistung:

Einflhrung in die Filmproduktion:
regelméaRige Mitarbeit in Filmgruppen (3-4 Personen); Erstellen von Filmaufnah-
men, die fiir den Kurs “Einfiihrung in die Filmpostproduktion” als Grundlage dienen
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Einfhrung in die Filmpostproduktion:
regelméaRige Mitarbeit in Filmgruppen (3-4 Personen); Produktion eines 3-5minti-
gen Filmclips in Filmgruppen (3-4 Personen)

Einfihrung in den Cross-Media-Journalismus:
regelmaRige Mitarbeit in Arbeitsgruppen (3-4 Personen); crossmediale Prasenta-
tion eines Themas in den Sparten Fernsehen, Radio und Online

Priifungsleistung:

EinfUhrung in die Filmproduktion und Filmpostproduktion:
Erstellen eines 3-5mintigen Filmclips am Ende des Kurses “Einfliihrung in die Film-
postproduktion”

Einfihrung in den Cross-Media-Journalismus:
Produktion einer crossmedialen Themenseite unter Berlicksichtigung der Kompo-
nenten Fernsehen, Radio, Online und Fotografie

Arbeitsaufwand:

Einflhrung in die Filmproduktion:
Prdsenzzeit: 32 h; Produktion von Filmaufnahmen: 6h

Einfihrung in die Filmpostproduktion:
Prasenzzeit: 32 h; Produktion eines Filmclips: 40h

Einflhrung in den Cross-Media-Journalismus:
Prasenzzeit: 36 h; Produktion der crossmedialen Komponenten: 40h

regelmaRige Teilnahme gemal § 6 Abs. 2 der BA-Priifungsordnung

Sprache:

Deutsch
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Titel des Moduls:

Medienpraxis Il

Nummer: O5LE54MO-MPII Modulverantwortlicher: Dr. Franz Leithold
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 3/4
Moduldauer: 2 Semester ECTS: 14

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Die Studierenden erhalten einen praktischen und theoretischen Einblick in die Planung
und Gestaltung von Webseiten. Sie erlernen hierfiir in einem ersten Schritt die grundle-
genden Techniken (Server/Client) des Internets kennen. Sie erarbeiten die Informations-
und Navigationsarchitektur, erstellen eine Website auf Basis von HTML5 und CSS und
erlernen die Aufbereitung medialer Inhalte (Foto, Audio, Video) fiir das Internet sowie
deren Einbindung.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- einfache Webseiten planen und praktisch umsetzen zu kénnen,

- anhand der gewonnenen Erfahrungen die erforderlichen Komponenten einer erfolg-
reichen Web-Prasenz beurteilen zu kbnnen,

- Internetangebote hinsichtlich ihrer Konzeption, Zielsetzung und praktischen Realisie-
rung analytisch bewerten zu kénnen.

Modulteil

Art P/WP | PL/SL ECTS SWS Sem

O5LE54MT-EMMP

PL:

prakti-
sche 4 2 3
Leis-
tung

Einfihrung in die Multi-
media-Produktion

O5LE54MT-P

Praktikum P P SL 10 4

Zulassungsvoraussetzung:

keine

Angebotsfrequenz:

Einflhrung in die Multimedia-Produktion: nur im Wintersemester; angeboten als
Blockveranstaltung (Kurstage: Donnerstag, Freitag, Samstag)

Studienleistung:

Praktikumsbericht (3-5 Seiten)

Priifungsleistung:

Erstellen einer Website

Arbeitsaufwand:

Multimedia-Produktion: 350 Stunden, davon 30 Kontaktzeit; regelméaRige Teil-
nahme gemaR § 6 Abs. 2 der BA-Priifungsordnung
Praktikum: 6 Wochen Vollzeitpraktikum

Sprache:

Deutsch
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Titel des Moduls:

Aspekte der Kulturwissenschaft

Nummer: O5LE54MO-AKW Modulverantwortlicher: Dr. Harald Hillgartner
Typ: Pflichtmodul Fachsemester: 2/3
Moduldauer: ECTS: 12

Verwendbarkeit:

B.A.- HF Medienkulturwissenschaft

Inhalte:

Dieses Modul beinhaltet ausgewahlte Veranstaltungen mit medienkulturwissenschaft-
lichem Bezug verwandter kunst- und kulturwissenschaftlicher Facher. Diese bieten ei-
nen Einblick in verschiedene Kultur- und Sprachrdaume. Die Studierenden wahlen aus
dem Angebot entsprechend ihrer Interessen Veranstaltungen mit einer historischen,
theoretischen oder asthetischen Schwerpunktsetzung aus.

Qualifikationsziele/ an-
gestrebte Kompetenzen:

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- medienkulturwissenschaftliche Theorien und Analysemethoden auf (kulturspezifi-
sche) Medientypen, kommunikative Verfahren und Darstellungsformen anzuwen-
den,

- fachspezifische Theorien und Analysemethoden an medienkulturwissenschaftliche
Fragestellungen anzupassen.

Modulteil

Art P/WP | PL/SL | ECTS SWS Sem

O5LE54MT-LVSRKWT

Lehrveranstaltungen zu
studiengangrelevanten
kulturwissenschaftlichen
Themen

Vv/s/U | P SL 12 4-8 2/3

Zulassungsvoraussetzung:

keine

Angebotsfrequenz:

Winter- und Sommersemester

Studienleistung:

Bearbeitung von Selbstlernaufgaben (1-2 Seiten, 3-mal pro Semester) oder
mindliche Prasentation und Moderieren einer Diskussion (15-20 Min.) oder Es-
say (3-4 Seiten) oder Multiple-Choice-Klausur (45 Min.)

Priifungsleistung:

keine in diesem Modul

Arbeitsaufwand:

300 Stunden, davon 90 Stunden Kontaktzeit; regelmafige Teilnahme gemaR § 6
Abs. 2 der BA-Prifungsordnung

Sprache:

Deutsch
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Prufungsarten

Prifungsart (abschlieBende Liste)

Mogliche Priifungsformate

Klausur

Klausur (schriftliche Aufsichtsarbeit): Auf-
sichtsarbeiten, die zwischen 60 und 240 Minu-
ten (je nach Modul) dauern

Mindliche Prifung

Mindliches Priifungsgesprach, in der Regel als
Einzelprifung mit einer Dauer von ca. 20 Mi-
nuten, in dem der Erwerb von Uberblickswis-
sen und spezialisiertem Wissen zu einem The-
menbereich eines Moduls tiberprift wird.

Mundliche Prasentation

Vortrag, Posterprasentation

Schriftliche Ausarbeitung

Seminararbeit, schriftlicher Forschungsbericht,
Exkursionsbericht, Thesenpapier, Lehrveran-
staltungsprotokoll, semesterbegleitende
Ubungsaufgaben, Poster, Exzerpt, Lerntage-
buch, Abschlussarbeit

Praktische Leistung

Erstellen einer Website, Erstellen von Filmauf-
nahmen, Produktion eines 3-5min(tigen
Filmclips, crossmediale Prasentation eines
Themas in den Sparten Fernsehen, Radio und
Web
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Abkiirzungsverzeichnis

V = Vorlesung, S = Seminar, U = Ubung, K= Kolloquium

P/WP: Pflicht-/ Wahlpflichtveranstaltung. Pflichtveranstaltungen sind von allen Studierenden zu besuchen.
Bei Wabhlpflichtveranstaltungen haben Studierende die Wahl zwischen mehreren Veranstaltungen.

SWS: Semesterwochenstunden

ECTS: European Credit Transfer System, Kredit- bzw. Leistungspunkte, die in den Veranstaltungen entspre-
chend der Arbeitsbelastung der Studierenden in Kontakt- und Selbststudium erworben werden. Ein Kredit-
punkt entspricht dabei nach den Empfehlungen der Kultusministerkonferenz einer Arbeitszeit von 25-30
Stunden.

FS: Fachsemester, in dem der Besuch der Veranstaltung laut Studienverlaufsplan empfohlen wird.

PL: Priifungsleistung

SL: Studienleistung

21



	Kurzbeschreibung von Studiengang und Lehreinheit
	Profil des Studiengangs und Qualifikationsziele
	Besonderheiten der Freiburger Medienkulturwissenschaft
	Module und Musterstudienverlauf
	Lehr-/Lern- und Prüfungsformen
	Prüfungsarten
	Abkürzungsverzeichnis

